




Bey der
den 13. Jun. 17566. vollzogenen

Fohen Bermahlung
des Durchlauchtigſten Furſten und Berrn,

Herrn
Friederich Gromann,

Furſten zu Anhalt, Herzog zu Gachſen, Dngern
und Weſtphalen,

Grafen zu Ascanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt c. ac.
Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtallten General Lieutenant,

Chef eines Regiments zu Fuß,
und des Konigl. Polniſchen weiſſen Adler Ordens Ritters

mit
der Hochwurdigſten,

Hochgebornen Reichs-Grafin und Frau,

SFrau
Vouiſe Geerdinande,
gebornen Reichs-Grafin zu Stolberg, Fonigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra

und Clettenberg, 2c. ac.

des Kayſerlichen freyen weltlichen Stifts Quedlinburg poſtulirten Canouißin
ſuchte ſeine Freude in tieſſter Unterthanigkeit zu bezeugen

Johann Michael Roſenthal,
Amtmann in Veckenſtadt.

αναα  να Lch  νh LkWernigerode, gedruckt bey Joh. Ge. Struck, Hochgr. Hof-Buchdrucker.



J D n icke Saaten, grune Fluren,

one
un Sind ſtarck ausgedruckte Spuren

K Von des Himmels Gutigkeit.S—aνν.A Wenn der ſtille Landmann ſiehet,

Singt er aus Zufriedenheit.



58Wenn die Sommerfruchte wacker
Stehn, wenn Rocken. auf!“ dem Accker
Mannes Lange uberſteigt;
Wenn aus ihrer eignen Schwere
Sich die vollgeſtopfte Aehre

Senkend zu der Erde neigt;

cuvenn die Lammer ſchertzend ſpringen,
Und der Heerde Schellen klingen

Ohne Zwang in Harmonie;
Wenn. der Wachtel lautes Schlagen
Bey den langen Sommertagen

Jhn entzucket ſpat und fruh;

cann verlangt der Landmann nimmer
Nach der Stadte Pracht und, Schimmer,
Nein! ſein Dorf“ iſt ihm zu lieb;
Doch heut mogte das Vergnugen
Wol ein  andrer Trieb beſiegen,

Ein geheimer ſtarker Trieb,

C

ort auf jenes Schloſſes Hohen
Die Verbindung anzuſehen,
Die das ſchonſte Paar voltzieht.

Darf man Jhm wol Wunſche ſagen?
uUnd darf ſich bis dahin wagen

Eines Landmanns ſchwaches Lied?



5—och dem Vorwurf? jeder brachte
Auch vom Lande ſeine Pachte
Und ich hatte es verſäumt,

Will ich ſuchen vorzubeugen;
Dieſes Blat ſoll es bezeugen,
Das aus gutein Hertzen keimt.
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CDebt, Durchlauchte, ſtets im Segen!
Grunet, wie nach ſanftenntcegen

*r

Feld und Flur und Wieſe grunt,
GOtt, gieb dem Durchlauchten Paare,
Lauter gute, fette Jahre.
Und was Jhm zum Beſten dient.
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